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Meine Urgroßmutter
i)^l)n"nu, Dorothea geborene lI c k a r t (Eckard.t)

verwitwet gewesene E i f 1 e r,
verwitwete Iieinrich,
geschied.ene Hahmann

ist in Mj-ttelherwigsd-orf , Kreis zi-ttau am 14.oktober 1814
geboren und- in leutersd.orf , Kreis Zittau am l-4.Dezember 1896
B2jährig gestorben. sie war d-ie d.ritte eheliche Tochter d.es
Gärtners im l{itteld.orfe von Mittelherwigsd_orf

{e6j Gottfried. E c k a r t und- seiner Ehefrau
leZl Maria Rosina geborene G e i ß l- e ro

rhr wechselvoll-er Lebensweg hat ihr }litleid. od.er auch
Hohn einiger Nachfahren eingebracht:

Mitleid., uleeen j-hrer frühverstorbenen Ehegatten d-er ersten
und. zweiten Ehe,

Hohnr ulegen der ,dahl eines fünfzehn Jahre .jüngeren ylannes
zum d-ritten Jrhegatten und- d.em selbstverstanatich er-
scheinend"en Scheitern d-ieser Ehe.

i'iir persönl-ich erschienen d-ie verfügbaren Kenntnisse über
ihr leben zu d-ünnr üil eine eigene inlertung abgeben und- den
überkommenen, mir l-eichtfertig erseheinend.en urteiren ent-
gegensetzen zu können. Da d-iese urteile jed_och - in verbin-
d-ung nait and.eren Überlieferunqen - d_as Selbstbewußtsein d.er
lvachkommen hier und d-a beeinträchtigte (woh] aus Angst vor
d.en Auswirkungen ej-ner ungünstigen rrrbmasse) bemühte ich
mich um K1ärung d.er Lebensverhältnisse d-ieser Ahnfrau und_

hoffte d-abei auch d-en genealogischen Zusammenhang mit d.em

ebenfalls aus Mittelherwigsdorf gebürtigen
tgelehrtenBauern Fried.rich iI c k art h, 168?-l?161

ergründ-en zu können.
Hier ein Zv,ri-schenbericht :

Mittelherwigsd.orf mit Ortsteil ScireiUe2) ist ein t'üald.hufen-
dorf von LIOO ha Gesamtfläche, das von 1580 bis LT?? d.en
Rat d.er stad.t Zittau gehörtel vorher, bis lr74 d-em Kloster
Oybin. Es beherbergte im Jahre Lrrt insgesamt ,1? besessene
l{annen, das sind. vollberechtigte bäuerli-che Hufenbesitzer
d-eren rrwerb und Beruf d.ie Land.wirtschaft istt und. G Gärtner,
d-as si-nd. 'Hauseigentümer mlt einer Gartennahrung j-n der
Größe von wenigen Ar! fm Jahre 1777 wurd.en gezäh]t: (unver-
mind.ert) 17 bes.M,, dagegerr 10 Gärtner und_ 15, Häusler,
also tHauseigentümer ohne Feld-besitz, d.ie sich von r,ohn-



arbeit od.er Gewerbebetrieb ernährenr und ] hlüstunEen.
rm Jahre LBt+ zähtte man dann L196 Einwohner, im Jahre
1871 bereits 1612 Einwohner, d"ie inforge weiterer rnd_u-
striarisierung bis L925 auf eine zahl- von L9j2 anwuchsen.
Geht man von der Annahme aus, d"aß i_m Jahre Lrrl za jed-em

Haushalt ö.er 41 Bauern und- Gärtner / Personen gehörten,
d-ann hat sich d-ie Elnwohnerzahl d-es Dorfes bis r9z5 (a1so
in rund- 4oo Jahren) auf d,as 6fache erhöht. Tline Ernährung
aus eigener Schol-1e ist d.abei ausgesr:hlossen.

Die Herkunft d-es -E'ami-liennamens Eckart und. auch seiner
Mittelherwigsd.orfer Träger Iäßt sich l-eid-er nicht festlegen.
Mag sein, d.aß er vom Eigennamen Eckhard-t, d.em Lieblings-
namen d.es Mittelal-ters abgeleitet ist, d"er d.en rschwert-
kühnent od-er d-en tAlten Getreuen, zi-erte. Er kann aber
auch als ',rlohnstättenname für ,d.en an d.er Ecke wohnend.ent
entstand"en ""irr.7) (rch würd.e gern arte Zittauer Bürger-
listen d"urchsehen, um herauszukriegerrr was d.ie Eckert-
Eckart um 14oo bis 1600 dort getrieben haben. ,rn Görritz
wird. ein Barttel Eckard-t r4BB genanntf) in Laubans schöp-
penbüchern sinrl die rckart ab r49o aufgeführt?) Die älte-
ste irlamensnennung für Zittau bringt peter rileißner5)mit
Bezug auf rheod.or Korseltf ) ,rr="""r, im 'tuftrage öer Macht-
haber d.es Dri-tten Reiches in Berl-in-prötzensee umgebrach-
ten Sippenangehörigen :

Else Eckhartyrnne in Zi-ttau am lO.1.l4OJ.
Dazu. Mats Eckarth, Bauer in i'tittelherwigsd-orf genannt 1591.
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A n m e r k u n g e n zv Rahe1 Dorothea E c k a r t

1) Ahnenkennzej-chnung nach Kekule von Strad.onitz.
Der Probant erhäIt d_ie Nummer 1. seine E1tern tragen
2 und. 1, sei-ne Großeltern 4 bis / usw. Der Vater einer
Person hat stets d-ie d-oppelte Zaini-; b
man t hinzu. Ein Kind- trägt d_le halbe
Dieses einfactre und. sehr übersichtlic
tert d.as Zurechtfind-en in ei-ner fremd.

ei d-er Mutter fügt
Kennzahl d-es Vaters.

he Verfahren erleieh-
en Ahnentafel sehrstark. Man kann sich mit and-eren irorschern schnerr- ver-

ständ-igen und. vermeid.et d.abei i\iißverständ-nisse.
2) Blaschke, Karlheinz: Ilistorisches Ortsverzeichnis von

Sachsen. Leipzis L9r7. 'Ieil_ +. Oberl_ausi-tz.
Bay.Staatsbi-bl-.I,lünchen. Sig. Nd_ )1 .2)16 und, im Lesesaal

unter HbI 140 DVJ 20

,) Bahlow, Hans:.rlilamenlexikon. Hamburg L96?. (Suhrkamp [a-
schenbuch 6r.) X-eut sches
Bay.Steatsbibl.l{ünchen. Sig. Z 64.716(lo und im lese-

saal unter l{bl 900 d 825-7+.
4) l{entscher, Erich: Die Mannschaft d-er Görli_tzer vo

Nur im

r Glo-
(t911)gag 1488. Archiv für Siopenforschung Jahrgang lO

Sei-ten 260-265. Gör1itz.
Bay.Staatsbib1.München.Sig.4oGenea]-126g(1o.,

Lesesaal benutzbar!
5) Plüschker(Rektor): /0. Jahre aus Laubans äl-tester Bürger-

geschichte_()r!92 !rr9) . Famit_iengeschichtliche Blättär,
Jahrgang 1T Q9r9) uert 7, Sp.161-176.
Bibliothek d-es Bay.Landesvereins fü-r Famirienkund-e, Mü.

5) Gleißner,__Peter: Frj-ed.rich Eckarth 1682-lT1A. teben,
'*lerk und. vorfahren ei-nes qelehrten oberr-ausitzischen
Bauern. Mitteld.eutsche Familienkund.e, Band II (196?-69).
Seiten +li-42}.
Bibl. d.Bay.Land-esvereins für i-amilienkund_e, München,

7) Eorselt, Theod.or: Ortssippenbuch r{erwigsd-orf . l,lanuskript.
Zittau. Zi-tiert nach 5) Seite LtZO 1 Ztf f 14.


